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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren 
zur Verwendung einer in einem Fortbewegungsmittel ange-
ordneten berührungsempfindlichen Eingabevorrichtung und 
zur Darstellung eines von einer in dem Fortbewegungsmittel 
angeordneten Streaming-Box übermittelten Anzeigeinhalts 
mittels einer in einem Fortbewegungsmittel angeordneten 
Anzeigevorrichtung, umfassend die Schritte: Erfassen 
(100) von Eingabedaten einer Anwendereingabe auf der 
berührungsempfindlichen Eingabevorrichtung mittels der 
berührungsempfindlichen Eingabevorrichtung, Ermitteln 
(200) eines den Eingabedaten der Anwendereingabe ent-
sprechenden Anzeigeelements eines ersten Anzeigeinhalts 
und/oder eines den Eingabedaten der Anwendereingabe 
entsprechenden vorbestimmten Befehls mittels der Strea-
ming-Box, und im Ansprechen darauf, Darstellen (600) 
eines von der Streaming-Box übermittelten zweiten Anzei-
geinhalts mittels der Anzeigevorrichtung des Fortbewe-
gungsmittels 



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Verwendung einer in einem Fortbewegungs-
mittel angeordneten berührungsempfindlichen Ein-
gabevorrichtung und zur Darstellung eines von 
einer in dem Fortbewegungsmittel angeordneten 
Streaming-Box übermittelten Anzeigeinhalts mittels 
einer in einem Fortbewegungsmittel angeordnete 
Anzeigevorrichtung für eine Streaming-Box.

[0002] Im Stand der Technik sind Streaming-Boxen, 
zum Beispiel Apple TV und Fire TV, bekannt, die 
auch als „Streaming-Media-Adapter“ bezeichnet 
werden und ein audiovisuelles Gerät der Unterhal-
tungselektronik betreffen, das an eine heimische Ste-
reoanlage, ein Fernsehgerät oder ein anderes Aus-
gabegerät angeschlossen wird und mit einem 
Personal Computer oder Router vernetzt wird. Die 
Streaming-Boxen sind durch eine dazugehörige 
Fernbedienung steuerbar.

[0003] Die Fernbedienung ist ein kleines bewegli-
ches Objekt und kann daher einfach verloren 
gehen. Beim Unfall kann sich die Fernbedienung in 
einem Fortbewegungsmittel in unbestimmte Richtun-
gen bewegen, sodass Passagiere verletzt und 
andere Objekte innerhalb des Fortbewegungsmittels 
beschädigt werden könnten. Die Bedienung von 
Audio/Video und Multimedia-Inhalten in einem Fort-
bewegungsmittel erfolgt üblicherweise mittels in 
Hardware ausgestalteter Bedienelemente und/oder 
mittels berührungssensitiver Oberflächen.

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine komfortable Bedienung einer Streaming- 
Box in einem Fortbewegungsmittel bereitzustellen.

[0005] Die vorgenannte Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch ein Verfahren mit mehreren Schritten 
gelöst, sodass eine in einem Fortbewegungsmittel 
angeordnete berührungsempfindliche Eingabevor-
richtung verwendet und ein von einer in dem Fortbe-
wegungsmittel angeordneten Streaming-Box über-
mittelter Anzeigeinhalt mittels einer in dem 
Fortbewegungsmittel angeordneten Anzeigevorrich-
tung dargestellt wird. Die berührungsempfindliche 
Eingabevorrichtung (abgesetztes) Touchpad oder in 
Verbindung mit der Anzeigevorrichtung kann auch 
als „Touchscreen“ oder „Berührbildschirm“ bezeich-
net werden. Der Anwender kann eine Anwenderein-
gabe auf die berührungsempfindliche Eingabevor-
richtung vornehmen, woraufhin entsprechende 
Eingabedaten der Anwendereingabe erzeugt wer-
den. Die Eingabedaten werden mittels der berüh-
rungsempfindlichen Eingabevorrichtung erzeugt. 
Ferner wird mittels der Streaming-Box entsprechend 
den Eingabedaten der Anwendereingabe ein Anzei-
geelement eines ersten Anzeigeinhalts und/oder ein 
vorbestimmter Befehl ermittelt. Beispielsweise kann 

der Anwender auf ein Anzeigeelement, insbeson-
dere einen Button, des ersten Anzeigeinhalts durch 
eine Berührung mit einem Finger tippen, um ein 
Video abzuspielen oder um einen anderen Anzei-
geinhalt, insbesondere in Form einer Webseite, dar-
zustellen. Alternativ kann der Anwender durch Ein- 
oder Zwei-Finger-Ziehen nach links oder rechts 
einen vorbestimmten Befehl auslösen, um einen vor-
herigen oder nächsten Anzeigeinhalt darzustellen. 
Mittels der Streaming-Box wird ein Vergleichen zwi-
schen den Eingabedaten und Daten des ersten 
Anzeigeinhalts und/oder des vorbestimmten Befehls 
dadurch erleichtert. Im Ansprechen auf die vorher-
gehenden Schritte wird ein zweiter Anzeigeinhalt, 
der von der Streaming-Box übermittelt wird, mittels 
der Anzeigevorrichtung des Fortbewegungsmittels 
dargestellt. Durch die Ermittlung mittels der Strea-
ming-Box wird eine effiziente Analyse, Bestimmung 
und Ausführung entsprechend der Anwenderein-
gabe gewährleistet.

[0006] Die Unteransprüche zeigen bevorzugte Wei-
terbildungen der Erfindung.

[0007] Bevorzugt kann das Verfahren weitere 
Schritte aufweisen. Der zweite Anzeigeinhalt kann 
mittels der Streaming-Box von einer Datenquelle 
angefordert werden. Die Datenquelle kann eine 
Fernsehsendung, oder ein Online-Dienst, beispiels-
weise ein Videoportal sowie lokal im Fortbewegungs-
mittel bereitgestellt sein. Der zweite Anzeigeinhalt 
von der Datenquelle wird ferner mittels der Strea-
ming-Box empfangen. Anschließend wird der zweite 
Anzeigeinhalt an die Anzeigevorrichtung übermittelt. 
Diese Schritte können mittels der Streaming-Box 
automatisch ausgeführt werden.

[0008] Bevorzugt repräsentieren die Eingabedaten 
mindestens eine Berührungsposition oder mehrere 
Berührungspositionen, insbesondere eine Koordi-
nate oder mehrere Koordinaten, oder eine Berüh-
rungsspur. Die Anwendereingabe für die Eingabeda-
ten erfolgt beispielsweise durch 
Berührung/Betätigung der berührungsempfindlichen 
Eingabevorrichtung mittels mindestens eines Fin-
gers des Anwenders, insbesondere durch eine Ein- 
Finger-Tipp-Geste, eine Ein-Finger-Wisch-Geste, 
eine Zwei-Finger-Ziehen-Geste, ein Drehen und/o-
der eine Mehr-Finger-Wisch-Geste, um die Eingabe-
daten bereitzustellen.

[0009] Bevorzugt werden die Eingabedaten an ein 
Rear-Seat-Entertainment-Steuergerät, nachfolgend 
RSE-Steuergerät genannt, und/oder die Streaming- 
Box übermittelt. Ferner können die Eingabedaten 
von der berührungsempfindlichen Eingabevorrich-
tung über das RSE-Steuergerät an die Streaming- 
Box übermittelt werden. Beispielsweise können 
Koordinaten, insbesondere X-Y Koordinaten, und/o-
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der Klassen von Gesten und/oder Positionen, Druck, 
Geschwindigkeit und/oder Vektor übermittelt werden.

[0010] Bevorzugt erfolgt eine Datenübertragung 
zwischen zwei Elementen aus der berührungsemp-
findlichen Eingabevorrichtung, dem RSE-Steuerge-
rät, der Streaming-Box und der Datenquelle mittels 
eines drahtlosen lokalen Computernetzwerks oder 
eines Kabels, insbesondere eines LAN-Kabels, 
USB-Kabels oder HDMI-Kabels. Insbesondere kann 
die Streaming-Box mit einem in dem Fortbewe-
gungsmittel bereitgestellten WLAN/WiFi verbunden 
werden, um Daten zwischen der Streaming-Box 
und der Datenquelle zu übertragen. Alternativ oder 
zusätzlich kann diese Kommunikation per Bluetooth 
erfolgen.

[0011] Bevorzugt werden die Eingabedaten mittels 
eines Kabels, insbesondere eines LAN-Kabels, 
USB-Kabels oder HDMI-Kabels, von dem RSE- 
Steuergerät an die Streaming-Box übermittelt. 
Zusätzlich oder alternativ kann der zweite Anzeigein-
halt mittels eines Kabels, insbesondere eines LAN- 
Kabels, USB-Kabels oder HDMI-Kabels, ferner ins-
besondere desselben Kabels, von der Streaming- 
Box an das RSE-Steuergerät übermittelt werden.

[0012] Bevorzugt wird der zweite Anzeigeinhalt mit-
tels des drahtlosen lokalen Computernetzwerks, ins-
besondere WLAN und/oder WiFi, von der Daten-
quelle an die Streaming-Box übermittelt. Folglich 
kann sich eine Datenübertragung zwischen der 
Streaming-Box und dem RSE-Steuergerät von einer 
Datenübertragung zwischen der Streaming-Box und 
der Datenquelle unterscheiden und somit die Belas-
tung von WLAN/WiFi verringert werden. Allerdings 
kann es eine stehende Kommunikation zwischen 
Streaming-Box und Datenquelle geben, die nicht ver-
ändert wird. Eine parallele Kommunikation zwischen 
RSE-Steuergerät und die Streaming-box liefert dann 
die Steuerdaten/Touchdaten, optional mit eigenem 
Socket oder Port ausgeführt.

[0013] Bevorzugt ist die Streaming-Box in dem Fort-
bewegungsmittel fixiert oder abnehmbar angeordnet. 
Wenn die Streaming-Box in dem Fortbewegungsmit-
tel fixiert angeordnet ist, kann die Streaming-Box 
sicher aufbewahrt werden. Alternativ, wenn die 
Streaming-Box in dem Fortbewegungsmittel 
abnehmbar angeordnet ist, ist es dem Anwender 
möglich, eine komfortable und favorisierte Strea-
ming-Box selbst zu integrieren und je nach Bedarf 
zu wechseln.

[0014] Bevorzugt erfolgt mittels der Streaming-Box 
eine Interpretation einer digital repräsentierten zeitli-
chen Folge von Berührungspositionen auf der berüh-
rungsempfindlichen Eingabevorrichtung. Die Strea-
ming-Box verbindet die Datenquelle mit der 
Eingabevorrichtung, führt eine Dekodierung der 

Daten von der Datenquelle aus und weist somit den 
Vorteil auf, die Daten von der berührungsempfindli-
chen Eingabevorrichtung und der Datenquelle zu 
analysieren und vergleichen.

[0015] Bevorzugt kann alternativ mittels des RSE- 
Steuergeräts eine Interpretation einer digital reprä-
sentierten zeitlichen Folge von Berührungspositio-
nen auf der berührungsempfindlichen Eingabevor-
richtung erfolgen. Diese interpretierten Daten 
werden anschließend an die Streaming-Box gesen-
det. Auf diese Weise wird die Belastung der Strea-
ming-Box erleichtert, sodass sie weniger Wärme 
erzeugt, was die Bereitschaft und Produktlebens-
dauer der Streaming-Box verlängert. In diesem Fall 
können einerseits die Anforderungen an die Hard-
ware der Streaming-Box reduziert werden. Anderer-
seits kann die Streaming-Box andere Programme 
und/oder Funktionen besser verarbeiten, ohne die 
Interpretation durchzuführen.

[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile 
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden 
Beschreibung und den Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines ers-
ten Ausführungsbeispiels gemäß der vorliegen-
den Erfindung zum Darstellen eines Systems 
mit einer Streaming-Box für ein Fortbewegungs-
mittel zur Verwendung einer berührungsemp-
findlichen Eingabevorrichtung und zur Darstel-
lung eines Anzeigeinhalts,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines 
zweiten Ausführungsbeispiels gemäß der vorlie-
genden Erfindung zum Darstellen eines Sys-
tems mit einer Streaming-Box für ein Fortbewe-
gungsmittel zur Verwendung einer 
berührungsempfindlichen Eingabevorrichtung 
und zur Darstellung eines Anzeigeinhalts,

Fig. 3 ein Flussdiagramm veranschaulichend 
Schritte einer ersten Ausführungsform eines 
erfindungsgemäßen Verfahrens, und

Fig. 4 ein Flussdiagramm veranschaulichend 
Schritte einer zweiten Ausführungsform eines 
erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0017] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
eines ersten Ausführungsbeispiels gemäß der vorlie-
genden Erfindung zum Darstellen eines Systems 1 
mit einer Streaming-Box 10 für ein Fortbewegungs-
mittel, um eine berührungsempfindliche Eingabevor-
richtung 30 zu verwenden und einen Anzeigeinhalt 
auf einer Anzeigevorrichtung 40 darzustellen. Das 
System umfasst eine Streaming-Box 10, ein RSE- 
Steuergerät 20, die berührungsempfindliche Einga-
bevorrichtung 30, die Anzeigevorrichtung 40 und 
eine Datenquelle 50.
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[0018] Die berührungsempfindliche Eingabevorrich-
tung 30 und die Anzeigevorrichtung 40 sind in einem 
Touchscreen integriert angeordnet. Der Touchscreen 
ist mit dem RSE-Steuergerät 20 informationstech-
nisch verbunden, um eine bidirektionale Datenüber-
tragung dazwischen zu ermöglichen. Die Eingabeda-
ten werden von dem Touchscreen an das RSE- 
Steuergerät 20 übermittelt, wenn ein Anwender die 
berührungsempfindliche Eingabevorrichtung 30 zur 
Anwendereingabe berührt. Die von der Anwender-
eingabe erzeugten Eingabedaten werden mittels 
des RSE-Steuergeräts 20 analysiert und mit einem 
ersten Anzeigeinhalt auf der Anzeigevorrichtung 40 
verglichen, um eine Anforderung eines zweiten 
Anzeigeinhalts zu ermitteln. Dies ist jedoch nur für 
solche Anzeigeinhalte möglich, welche vom 
Betriebssystem des RSE-Steuergerätes 20 
gesteuert und als Schaltfläche etc. klassifiziert sind.

[0019] Das RSE-Steuergerät 20 ist ferner jeweils mit 
der Streaming-Box 10 und einer Datenquelle 50 
informationstechnisch verbunden, um eine bidirektio-
nale Datenübertragung jeweils dazwischen zu 
ermöglichen. Die Datenübertragung zwischen dem 
RSE-Steuergerät 20 und der Streaming-Box 10 
erfolgt mittels eines HDMI-Kabels oder eines HDMI- 
Anschlusses. Die Datenübertragung zwischen dem 
RSE-Steuergerät 20 und der Datenquelle 50 erfolgt 
mittels eines Netzwerkkabels, insbesondere eines 
LAN-Kabels, oder eines WLANs/WiFis. Die Anforde-
rung wird von dem RSE-Steuergerät 20 an die 
Datenquelle 50 übermittelt. Die Datenquelle 50 sen-
det nach dem Empfangen der Anforderung die 
kodierten Daten für den zweiten Anzeigeinhalt über 
das RSE-Steuergerät 20 an die Streaming-Box 10. 
Mittels der Streaming-Box 10 werden die kodierten 
Daten des zweiten Anzeigeinhalts dekodiert und die 
dekodierten Daten für den zweiten Anzeigeinhalt 
werden ferner über das RSE-Steuergerät 20 an die 
Anzeigevorrichtung 40 übermittelt, um den zweiten 
Anzeigeinhalt auf der Anzeigevorrichtung 40 darzu-
stellen.

[0020] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung 
eines zweiten Ausführungsbeispiels gemäß der vor-
liegenden Erfindung zum Darstellen eines Systems 2 
mit einer Streaming-Box 10 für ein Fortbewegungs-
mittel, um eine berührungsempfindliche Eingabevor-
richtung 30 zu verwenden und einen Anzeigeinhalt 
auf einer Anzeigevorrichtung 40 darzustellen. Im 
Unterschied zu dem ersten Ausführungsbeispiel 
aus Fig. 1 werden die Eingabedaten der Anwender-
eingabe auf der berührungsempfindlichen Eingabe-
vorrichtung 30 mittels der berührungsempfindlichen 
Eingabevorrichtung 30 erfasst und über das RSE- 
Steuergerät 20 an die Streaming-Box 10 übermittelt. 
Ferner werden die Eingabedaten mittels der Strea-
ming-Box 10 analysiert und insbesondere mit einem 
ersten Anzeigeinhalt verglichen, sodass mittels der 
Streaming-Box 10 ein den Eingabedaten entspre-

chendes Anzeigeelement des ersten Anzeigeinhalts 
ermittelt wird, um die Anforderung des zweiten 
Anzeigeinhaltes zu ermitteln, und/oder ein den Ein-
gabedaten der Anwendereingabe entsprechender 
vorbestimmter Befehl ermittelt wird, um den vorbe-
stimmten Befehl auszuführen.

[0021] Ferner ist die Streaming-Box 10 über WLAN 
oder WiFi mit der Datenquelle 50 informationstech-
nisch verbunden, um eine bidirektionale Datenüber-
tragung zu ermöglichen. Die Anforderung wird von 
der Streaming-Box 10 an die Datenquelle 50 über-
mittelt. Nach dem Empfang der Anforderung werden 
die kodierten Daten für den zweiten Anzeigeinhalt 
von der Datenquelle 50 an die Streaming-Box 10 
übermittelt. Die Streaming-Box 10 dekodiert die 
kodierten Daten für den zweiten Anzeigeinhalt und 
sendet die dekodierten Daten, insbesondere über 
das RSE-Steuergerät 20, an die Anzeigevorrichtung 
40, um den zweiten Anzeigeinhalt mittels der Anzei-
gevorrichtung 40 darzustellen.

[0022] Fig. 3 zeigt ein Flussdiagramm veranschauli-
chend Schritte 100, 200, 600 der ersten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens. Das 
Verfahren weist mehrere Schritte auf, gemäß wel-
chen eine berührungsempfindliche Eingabevorrich-
tung 30, die in einem Fortbewegungsmittel angeord-
net ist, verwendet wird, und ein Anzeigeinhalt, der 
durch eine in dem Fortbewegungsmittel angeordnete 
Streaming-Box 10 übermittelt wird, mittels einer in 
einem Fortbewegungsmittel angeordneten Anzeige-
vorrichtung 40 dargestellt wird. Eine Anwenderein-
gabe erfolgt, wenn der Anwender mit mindestens 
einem Finger die berührungsempfindliche Eingabe-
vorrichtung 30 berührt. Mittels der berührungsemp-
findlichen Eingabevorrichtung 30 werden in Schritt 
100 die Eingabedaten der Anwendereingabe erfasst. 
Ferner wird mittels der Streaming-Box 10 in Schritt 
200 ein Anzeigeelement eines ersten Anzeigein-
halts, deren Position den Eingabedaten der Anwen-
dereingabe entspricht, und/oder ein vorbestimmter 
Befehl, der den Eingabedaten der Anwendereingabe 
entspricht, ermittelt. Im Ansprechen darauf wird in 
Schritt 600 ein zweiter Anzeigeinhalt, der von der 
Streaming-Box 10 übermittelt wird, mittels der Anzei-
gevorrichtung 40 dargestellt.

[0023] Fig. 4 zeigt ein Flussdiagramm veranschauli-
chend Schritte 100, 200, 300, 400, 500, 600 der zwei-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens. Zusätzlich zu dem Verfahren aus Fig. 3 
umfasst das Verfahren aus Fig. 4 weitere Schritte 
300, 400, 500 zwischen den Schritten 200, 600 aus 
Fig. 3. Der zweite Anzeigeinhalt wird in Schritt 300 
von der Datenquelle 50 mittels der Streaming-Box 
10 angefordert. Der zweite Anzeigeinhalt wird im 
Schritt 400 von der Datenquelle 50 mittels der Strea-
ming-Box 10 empfangen. Der zweite Anzeigeinhalt 
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wird in Schritt 500 an die Anzeigevorrichtung 40 
übermittelt und dort dargestellt.

Bezugszeichenliste

10 Streaming-Box

20 Rear-Seat-Entertainment- 
Steuergerät

30 berührungsempfindliche Einga-
bevorrichtung

40 Anzeigevorrichtung

50 Datenquelle

100-600 Verfahrensschritte

Patentansprüche

1. Verfahren zur Verwendung einer in einem 
Fortbewegungsmittel angeordneten berührungs-
empfindlichen Eingabevorrichtung (30) und zur Dar-
stellung eines von einer in dem Fortbewegungsmit-
tel angeordneten Streaming-Box (10) übermittelten 
Anzeigeinhalts mittels einer in dem Fortbewegungs-
mittel angeordneten Anzeigevorrichtung (40), 
umfassend die Schritte: 
• Erfassen (100) von Eingabedaten einer Anwender-
eingabe auf der berührungsempfindlichen Eingabe-
vorrichtung (30) mittels der berührungsempfindli-
chen Eingabevorrichtung (30), 
• Ermitteln (200) eines den Eingabedaten der 
Anwendereingabe entsprechenden Anzeigeele-
ments eines ersten Anzeigeinhalts und/oder eines 
den Eingabedaten der Anwendereingabe entsprech-
enden vorbestimmten Befehls mittels der Strea-
ming-Box (10), und im Ansprechen darauf 
• Darstellen (600) eines von der Streaming-Box (10) 
übermittelten zweiten Anzeigeinhalts mittels der 
Anzeigevorrichtung (40) des Fortbewegungsmittels.

2. Verfahren nach Anspruch 1, ferner umfas-
send: 
• Anfordern (300) des zweiten Anzeigeinhalts von 
einer Datenquelle (50) mittels der Streaming-Box 
(10), 
• Empfangen (400) des zweiten Anzeigeinhalts von 
der Datenquelle (50) mittels der Streaming-Box (10), 
und 
• Übermitteln (500) des zweiten Anzeigeinhalts an 
die Anzeigevorrichtung (40).

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 
Eingabedaten mindestens eine Berührungsposition 
oder mehrere Berührungspositionen, insbesondere 
eine Koordinate oder mehrerer Koordinaten, oder 
eine Berührungsspur repräsentieren.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Eingabedaten an ein Rear- 
Seat-Entertainment-Steuergerät (20), nachfolgend 

RSE-Steuergerät (20) genannt, und/oder die Strea-
ming-Box (10) übermittelt werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4, wobei die Einga-
bedaten von der berührungsempfindlichen Eingabe-
vorrichtung (30) über das RSE-Steuergerät (20) an 
die Streaming-Box (10) übermittelt werden.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche 2 bis 5, wobei eine Datenübertragung 
zwischen zwei Elementen aus der berührungsemp-
findlichen Eingabevorrichtung (30), dem RSE- 
Steuergerät (20), der Streaming-Box (10) und der 
Datenquelle (50) mittels eines drahtlosen lokalen 
Computernetzwerks, mittels einer Steckverbindung 
oder eines Kabels, insbesondere eines LAN-Kabels, 
USB-Kabels oder HDMI-Kabels, erfolgt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Einga-
bedaten mittels eines Kabels, insbesondere eines 
LAN-Kabels, USB-Kabels oder HDMI-Kabels, von 
dem RSE-Steuergerät (20) an die Streaming-Box 
(10) übermittelt werden, und/oder wobei der zweite 
Anzeigeinhalt mittels eines Kabels, insbesondere 
eines LAN-Kabels, USB-Kabels oder HDMI-Kabels, 
ferner insbesondere desselben Kabels, von der 
Streaming-Box (10) an das RSE-Steuergerät (20) 
übermittelt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, wobei der 
zweite Anzeigeinhalt mittels des drahtlosen lokalen 
Computernetzwerks, insbesondere WLAN und/oder 
WiFi, von der Datenquelle (50) an die Streaming- 
Box (10) übermittelt wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Streaming-Box (10) in dem 
Fortbewegungsmittel fixiert oder abnehmbar ange-
ordnet ist.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche 3 bis 9, wobei eine Interpretation einer 
digital repräsentierten zeitlichen Folge von Berüh-
rungspositionen auf der berührungsempfindlichen 
Eingabevorrichtung (30) mittels der Streaming-Box 
(10) erfolgt.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche 3 bis 9, wobei eine Interpretation einer 
digital repräsentierten zeitlichen Folge von Berüh-
rungspositionen auf der berührungsempfindlichen 
Eingabevorrichtung (30) mittels des RSE-Steuerge-
räts (20) erfolgt.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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